
Fruits of Labor dokumentiert die Herausforderungen im Leben einer Mexikanisch-
Ame rikanischen Teenagerin, die zwar vom College und einer ganz normalen Ju-
gend träumt, aber - bedroht von ICE (Immigrations and Customs Enforcement)      - 
dazu gezwungen ist, Tag und Nacht zu arbeiten.

Im Anschluss können Fragen an die Regisseurin 
Emily Cohen Ibañez gestellt werden. 1. Mai 22

*Sarong

traditionelles Gewand, das bei 
den derzeitigen Protesten auch 
- wie hier zu sehen - als Flagge 

getragen wird.

Mit Klassenkampf 
gegen Umweltzerstörung

Auf zum Klimablock der 

Schwarz-Roten 1. Mai Demo 

18:00 Uhr

S-Bahn Wilhelmsburg/

Neuenfelder Str.

sr1m.blackblogs.org/
1mai2022

Movie Night in der Katze:
Fruits of Labor

Außerdem:

Di. 03.05. 20 Uhr 
Schwarze Katze, Fettstraße 23

globalmayday.net

Eintritt frei
Englische OV



Connecting May Day actions worldwide - Global May Day 2022
Same shit - different year!
Als radikale Basisgewerkschaften - die Freie Arbeiter:innen-Union (FAU) und Industrial Workers of 
the World (IWW) - in Hamburg stellen wir auch dieses Jahr unsere Aktivitäten zum 1. Mai in den 
Kontext der weltweiten Vernetzung Global May Day. Inhaltlicher Schwerpunkt für den #Global-
MayDay2022 ist Umweltzerstörung und Klassenkampf. 

Deshalb rufen wir dazu auf, sich dem Klimablock der Schwarz-Roten 1. Mai Demo 
in Wilhelmsburg anzuschließen! Wir werden mit FAU und IWW Fahnen vor Ort sein.

Wir verknüpfen den 1. Mai mit dem 
Arbeitskampf bei Kavala Oil, einer 
Raff inerie in Nea Karvali, einem 
Dorf im Nordosten Griechenlands. 

Die Raff inerie ist Teil der Infrastruk-
tur zur Öl- und Gasproduktion in der 
Nord ägäis. 
Fossile Brennstoffe zerstören das Kli-
ma und töten. Das wissen auch die 
Lohnabhängigen bei Kavala Oil. Sie 
kämpfen nicht nur gegen miserable 
Arbeitsbedingungen, Entlassungen 
und die zunehmende Einführung von 
Leih arbeit, sondern auch um zuku-
nftsfähige Jobs. Sie formulieren den 
Anspruch sich Essen und Miete leisten 
zu können, ohne gleichzeitig die Grun-
dlagen des Lebens auf dem Planeten 
zu zerstören! 

Wir solidarisieren uns mit den Streikenden bei Kavala Oil!

Für ein gutes Leben für Alle! 

Für die weltweite Revolution - in den Köpfen und auf der 
Straße!

Kommt zum Klimablock des Schwarz-Roten 1.Mai und bleibt 
mit uns aktiv - immer und überall!

#1world1struggle
“On December 10 and 11, dockers and seamen had demanded wage in-
creases in a 48-hour strike. All over the world, workers are opposing meas-
ures aimed at unloading the costs of the pandemic onto their shoulders.” 
(wsws.org)

“We are forced to work 12-hour days nonstop and are now physically 
and mentally exhausted!” 

Übrigens, Energean hat 
seine Zentrale in London. 
Genoss:innen der IWW werden 
ihnen dort im Rahmen des 
#GlobalMayDay2022 einen 
Besuch abstatten ;)

Die Sicherheitsbestimmungen vor Ort sind mangelhaft und durch die nun nicht stattf ind-
ende Wartung der Anlagen, drohen massive Auswirkungen auf die Umwelt. 
Das scheint Energean, dem dazugehörigen Konzern, zu dem auch Kavala Oil gehört, egal 
zu sein.
Zu den Grundpfeilern des kapitalistischen Systems gehört Gewinnmaximierung unter der 
Bedingung globaler Wettbewerbsfähigkeit. Das Wohlergehen und die Zukunftsfähigkeit 
der Menschheit sind bestenfalls zweitrangig.

Die Kämpfenden haben einen Teil der Indus-
trieanlage besetzt und sich am 21. Dezember Ausein-

andersetzungen mit der Polizei geliefert, als sie versucht 
hat die Besetzung gewaltsam aufzulösen und somit den 

Streik zu brechen.
Der Versuch, den Widerstand der Arbeiter:in-

nen zu brechen, ist aber nach hinten losgegangen: 
Seit 01. Januar 2022 steht die Raff inerie still, denn die Ar-
beiter:innen sind in einen unbefristeten Streik getreten.

Der Arbeitskampf wird bereits seit Dezember des vergangenen Jahres geführt: 

erklären die Arbeiter:innen.

Arbeiter:innen besetzten Kavala Oil


